
S trn a b 's  und A d ju n k t D a v id 's  Astronom . Beobacht. «>r

V I .

Astronomische Beobachtungen
welche

a u f  der kön. Prager S ternwarte  i?yZ.
v o m

Astronom S trnad und Adjunkt David

sind angestellt worden.

Mondsinsterniß vom Z. zum 4. Hornung m it einem Zschuhigen 
dioptrischen Fernrohr beobachtet vom Adjunkt D avid .

^ ^ e y m  Anfange der Finsterniß deckten den M ond weiße Wolken, der 
nur in  kurzen Zwischenweilen sichtbar war. Erst nach M itternacht hei­
terte sich der H im m el ganz aus, und blieb es bis zum Ende.

E in tr itte  nach wahrer Prager Zeit am 4. Hornung.
D e r Erdschatten berührt den Mondsiecken Tycho 0  U . 14/.
I s t  ganz bedeckt 0 .  IA .  42
Kepler w ird  berührt O. 19. 22
I s t  eingetreten . 0 . 21 . 24
Kopernikus w ird berührt O. 4 0 .  I  I

bedeckt 0 .  4 §. r
Aus-



6 r  S trn a ö 's  und A d ju n k t D a v id 's

A u s t r i t t e .
Grimald ganz ausgetreten iU , >4 ^ . Z r
Kepler t r i t t  aus . i . 4 Y- 4 i

ganz ausgetreten i . 5 2 . 41
Tycho ganz ausgetreten .  . . 2 . 2 Z. 2 l
D e r M ond t r i t t  aus dem Erdschatten um 2. 4 7 - 4 4

Halbschatten 2. Z 2. 4O

E in tr itte  der Iupiterstrabanten,
welche Astronom S trn a d  m it seinem gregorianischen Tubus, Ad­
junkt D av id  m it einem ^fchuhigen achromatischen Fernrohr beo­

bachtet hat.
M ä rz  des I .

Morgens nach wahrer Zeit in  Zwischenweilen um 4 U . ZZ^. 1 6 "
noch sichtbar; ganz verschwunden 4 U . 36. 56
2 s war kaum 2° hoch, roth, nicht gut begränzt, und keine S tre ife r 

zu sehen; S trn a d .
12. Z u n i des I I .

F rüh  um L U .  16^. 18 "  D a v id ;  h ierauf noch in Zwischenweilen, abei 
sehr schwer zu sehen;  um 4 8 "  gänzlich verschwunden. D ie  S tre ifen  m it­
telmäßig.

16. J u n i des l .

Abends um n  U . 46^. 1 2 "  in Zwischenweilen sichtbar.
2y. verschwunden. Zweifelhaft, weil 2 j. dem 

Horizont schon nahe w ar.



9 . J u l i  des I .

AbendS NM n U . 5 ^ .  2 7 "  D av id . D ie  S tre ifen  bey heiterem H im ­

mel und stiller Lust sichtbar.

Astronomische Beobachtungen. 9z

A u s t r i t t e  - e r  J u p i t e r s t r a b a n t e « .

26. August des I .

Nach w . Zeit um 9U . 7^. 5 2 "  schimmert; S trn a d .
8. i2 .  beständig zu sehen.

i  i .  September des I .

W ahre r A ,u m  7 U . ZZ/. 1 7 "  zweifelhaft wegen W olken; S trn a d . 

rg .  Septemb. des l .

W .  Z . um y U . Z i^. 8 "  plötzlich; D a v id . Eine gute Beobachtung; 
der H im m el heiter, die Lu ft stille, die S tre ifen  gut zu sehen.

4. Oktober des I .

W .  Z . um 8 U . 2 2 "  schimmert; S trn a d .
6. 47 . hellleuchtend. Eine gute Beobachtung; die 

S tre ifen  sichtbar; beynahe hoch.

2O. Oktober des l .

Um 6 U . 2 ^ .  4 2 "  S trn a d . D ie  S tre ifen  mittelmäßig, nahe beym

H ;  unten aber Nebel.



§4 Stmad's und Adjunkt David's

November.

E in tr it t  des M .  um : D a v id . D ie  S tre ifen  bey Hei­
term H immel gut zu sehen.

Z u r Bestätigung der B re ite  von der hiesigen k. Sternwarte^ welche 
im I I .  B .  dev neuern Abhandlungen vorkömmt, wurden im A p ril, M a y , 
J u n i,  J u l i  m it dem zschuhigen Quadranten nebst den Sternhöhen des 
A  ^  im kleinern B ären , dann des Z und D im Herkules, die schon 1794 
beobachtet wurden, noch die Höhen des /3 und 7/ im Cepheus, verglichen 
m it « np, ^  und ö des Schlangenträgers ;  der Polarstern m it « im Ad­
ler ; ^  des kleinern B ären m it D im  Schwane öfter und m it aller V o r ­
sicht beobachtet; die Abweichungen aber nach den neuesten Bestimmungen 
des H . Lalande, die m ir H . Obristwachtmeister und Gothaischer Astronom 
von Zach aus. dessen Manuskripte mitzutheilen die Güte hatte, gebraucht; 
mittelst welchen aus den besten Beobachtungell, so wie im M itte l aus. 
allen wieder Polhöhe folgte 50° 5^. 19 ".

Bedeckungen vom M on de .

2. Iä n e r  des « ^

D e r E in tr it t  konnte wegen geringer Höhe des Monds, und dem Nebel 
nicht gesehen werden. A u s tr itt aus dem lichten Mondrande nach wahrer 
Ze it um. 4 U . 4 2 V ,27" S trnad  und D avid .

18. September des G  -2- 

E in tr it t  in  dunkeln Mondrand wahrer Zeit 

- , m  7 U .Z Z '.  1 4 " - .
B e -



Astronomische Beobachtungen. 6 5

Bedeckung J u p ite rs  vom Monde den 2Z. September beobachtet 
vom Astronom S trn a d .

E in tr itte  nach wahrer Zeit A ustritte .

I I I .  Trabant : 7  U . 16 "  ^ I V .  Trabant 7  U . 4 ^ .  12 "

Einschnitt in 2H Rand 7 . 4. 4z, 6 I I I .  ---------  7 . §4 . 19
Geschaßter Anfang 7 . 4 . 40, 6 I .  2H Rand 7. §6. o  *
Geschaßtes M it te l 7 . 5 . §0, 6 D e r gänzliche A u s tr itt scheint sich

E in tr.d .II.2H R an ds . 7 . 7 . 27, 6 ereignet zu haben um 7 . §8 . 1 9 ;
I I .  Trabant zweifelh. 7 . i z .  11. denn um z i "  war schon ein merkli- 

S e it  diesem Augenblick sah ihn cher Zwischemaum zwischen E  und 
S trn a d  nimmer. * Rand.

I I .  Trabant, 8 U . 4 "

Nach D avid 's  Beobachtung.

E in tr itte  nach wahrer Ze it A ustritte .

I I I .  Trabant um 7U .O ^ .  2 0 ", 5 I. Iu p ite rs ra n d  7U .Z Z ^ .  8 "  
Erste Berührung des J u p ite r-  m it einem kleinen schon ausgetrete- 

und^ Mondrandes (etwas zu spät) nen Abschnitte.
7. 4. z6, 6 Geschätztes M it te l 7. 56. 45 .

I I .  2 HRand verschw. 7 . 7 . 27, 6 Ganz ausgetreten 7* §8. 21.
I I .  Trabant 7 . iZ .  19. D e r wahre A u s tr itt scheint eher

um ein paar Sekunden später als 

früher geschehen zu seyn.

I  Z u -sr. Abh. d. k. B. Ges. III. B.



Iupitersbkbtckung zu Ofen von den Astronomen Taucher und Beuna
beobachtet.

W a h r e  Z e i t .

Ganz!. Verschrv. : 7 U . 2 9 ^  24^, 8. Gänzlicher A u S tr . : 8 U . 2 9 V  2 " .
zweifelhaft.

W iener Beobachtung von Astronomen Triesnecker und B ü rg .

Gänzl. Verschw. r 7 . 15. Z i .  Gänzlicher A u S tr . : 8 . 1 2 . 1 6 , 3 .

Zu KremSmünster von Astronom Derflinger.

Gänzl. Verschw. : 7. 2. z7, 4» Gänzlicher A u s t r . : 7. 58. Z7, 4 .

Beobachtung des H rn . v. Zach au f der Seeberger Sternwarte bey Gotha.

Gänzl. Verschw .: 6 U . 4 8 ^ .2 4 ", Z. Gänzlicher A ustr. :7 .U .z § .  §8, 2.

AuS der gänzlichen Verschwindung erhält man durch die parallakti­
sche Rechnung in it  der um —  16 "  verbesserten Mondsbreite wahre des 
21. und E  1795 den 2Z. September nach mittlerer Z e it :

Zu  Ofen 7 U . 3 0 ^ .5 9 ", 6 
W ien  7. 2O. 2O, 7
P rag 7 . 12. 28.

KremSmünster 7. 11. 22.
Seeberg 6. 57. 44 .

66 Strnad's und Adjunkt David'6

H r .  Obristwachtmeister und Herzog!. Gothaischer Astronom beobach­
te te n  diesem Tage nach mittlerer Zeit zu Seeberg 7 U . 48^. 4 § ", 4 ;  gerade 
Aufsteigung 21- 2 9 9 ° .  46^. 5 " , Z ; südliche Abweichung: 21°, 22^. § 4 " , 2 ;

berech-



berechnete hieraus geozentrische Lange y». 27°. Z2^. 2 2 " ;  B re ite  
aber 43^. 7 " .

Nach m ittlerer Zeit um 7 U .§ o ^ . 9 "  gerade Aufsteigung des H  
ZOO.o 3"; südliche Abweichung 20°. 39/. 7", Z. M i t  der Schie­
fe der Eklip tik aus seinen D  Tafeln fand H r .  v. Zach Mondeslänge : 9«. 
28°. 1 4 " ;  südliche B re ite  4 /. 6 " ^ .  Nach feiner Berechnung ga­
ben die Masonifchen ^  ta fe ln  die Lange zu groß um 32"; die B re ite  
aber um 2 7 " .

M i t  der scheinbaren Schiefe von 23°. 27^. 5 3 "  fand ich zwar die 
nämliche Lange; allein die B re ite  4/. 13", 8. F ü r die mittlere Zeit 
der wahren zu P rag 7 U . i 2 (  2 8 "  erhalt man aus den Masonifchen 
Tafeln Lange des Mondes 9». 27°. 32^. § 9 ^  ^ ; hievon die vom H rn . 
v. Zach beobachtete Lange abgezogen, ergiebt sich der Fehler der E  Tafeln 
in  der Lange 37" m it Hinweglassung des X V III. Arguments von 
7 "  aber 3 0 " ^ ;  der fast m it jenem vom H rn . v. Zach übereinkömmt. I n  
der B re ite  aber durch die parallaktische Rechnung aus der Beobachtung zu 
W ien — 1 8 " ^ ;  P r a g : — l 6 " ;  Kremsmünster und Seeberg: — 1 7 ".

Am ZO. September.
Bedeckung des im  Wallsische, dessen scheinbare Länge nach der 

neuesten Bestimmung des H rn . v. Zach war 39°. 4/. 2 4 " , .Z ; B re ite  
(südlich) 5°. Z4/. Z 4 " m it der Schiefe der Eklip tik 23°. 27^. Z z " .

I n  lichten Mondrand E in tr it t  nach m ittlerer Zeit A u s tr itt.
i v U .  27/. 2 Z ", § P rag i  i  U .2 Z ".4 -6 "
io .  42 . 50. Ofen n .  4 5 » 2 l .
IO . Z2. 20, 8 Wien I I .  Z I .  57, 6

Zweifelh. Eintr.: io .  21. 50, 6 Kremsmünster n .  20. 2, 2 ge-

10. iZ .  22, 5 Seeberg i i .  5. 29.

I  2 Nach
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68 S tru a d 's  «,,d A d /u n k t D a v id s  A stronom . Beobach.

Nach m ittlerer Ze it wahre o "  des ^  m it dem -  

Ofen n . U . Z z ' . Z 0 " , 5
Wien i i .  22. § i, 6

P ra g  i i .  14 . § 7 .

Kremsmünster n .  i z .  46 .

Seeberg n .  0 . 12, 4?
D ie  Masonifchen -T a fe ln  geben die -L ä n g e  zu groß um z " ;  die 

B re ite  zu groß aus der Beobachtung zu Ofen 2 1 " ;  W ien i § " ;  
P rag 2O", § z Kremsmünster 2 0 ", g ;  Seeberg itz " .

Bedeckung des ^  im  Wallstfche den 24 . November.

E in tr it t  in  dunkeln Mondrand nach wahrer Prager Zeit :
8 U . Z Z /  genau.

VII.
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